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Uber diese Anleitung

Allgemeines

Diese Betriebsanleitung enthalt alle wichtigen Informationen, die Sie fur
die Arbeit mit OptiStar 4.0 (CG21) bendétigen. Sie wird Sie durch die
Inbetriebnahme fuhren und Ihnen Hinweise und Tipps zur optimalen
Verwendung in Ihrem Pulverbeschichtungssystem geben.

Die Informationen Uber die Funktionsweise der einzelnen
Systemkomponenten finden Sie in den jeweiligen beiliegenden
Dokumentationen.

Anleitung aufbewahren

Diese Anleitung bitte zum spateren Gebrauch und fiir mogliche
Ruckfragen gut aufbewahren.

Sicherheitssymbole (Piktogramme)

Nachfolgend aufgefiihrt sind die in den Gema-Anleitungen verwendeten
Warnhinweise und deren Bedeutung zu finden. Neben den Hinweisen in
den jeweiligen Anleitungen missen die allgemeingtltigen Sicherheits-
und Unfallverhiitungsvorschriften beachtet werden.

A GEFAHR

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr.
Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen
die Folge.

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr.
Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen Tod oder schwerste
Verletzungen die Folge sein.

OptiStar 4.0 (CG21)
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A VORSICHT

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr.
Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen leichte oder geringfiigige
Verletzungen die Folge sein.

ACHTUNG
Bezeichnet eine moéglicherweise schadliche Situation.

Wenn sie nicht gemieden wird, kann die Anlage oder etwas in ihrer
Umgebung beschédigt werden.

UMWELT

Bezeichnet eine moglicherweise schadliche Situation.
Wenn sie nicht gemieden wird, kann die Umwelt geschédigt werden.

' GEBOTSHINWEIS
Informationen, die unbedingt beachtet werden missen

HINWEIS
Nutzliche Informationen, Tipps etc.

Aufbau der Sicherheitshinweise
Jeder Hinweis besteht aus 4 Elementen:

—  Signalwort

— Artund Quelle der Gefahr

—  Madgliche Folgen der Gefahr

—  Vermeiden der Gefahr

A SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr!
Mogliche Folgen der Gefahr
» Vermeiden der Gefahr

Software-Version

Dieses Dokument beschreibt die Bedienung des Produkts OptiStar 4.0
(CG21) ab der Software-Version 2.00.

Siehe Kapitel "Abfrage der Software-Version" auf Seite 54.

8 e Uber diese Anleitung OptiStar 4.0 (CG21)
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Darstellung des Inhalts

Positionsangaben im Text

Positionsangaben in Abbildungen werden als Verweis in beschreibendem
Text verwendet.

Beispiel:
"Die Hochspannung (H), in der Pistolenkaskade erzeugt, wird zur
Elektrode geleitet."

OptiStar 4.0 (CG21) Uber diese Anleitung e 9
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Dieses Produkt ist nach dem geltenden Stand der Technik und den
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ausschliesslich fur den
Ublichen Einsatz im Verfahren der Pulverbeschichtung bestimmt.

Jeder dartiberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht
bestimmungsgemass. Fur hieraus resultierende Schaden haftet der
Hersteller nicht; das Risiko hierfur tréagt allein der Benutzer. Wenn
dieses Produkt abweichend von unseren Vorgaben fiir andere
Betriebsverhéltnisse und/oder andere Stoffe eingesetzt werden soll,
so ist das Einverstandnis der Firma Gema Switzerland GmbH
einzuholen.

Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestimmungsgemé&ssen
Betriebs) ist solange untersagt bis festgestellt ist, dass dieses
Produkt entsprechend der Maschinenrichtlinie aufgestellt und
verkabelt ist. Ebenfalls zu beachten ist die Norm "Sicherheit von
Maschinen".

Eigenmachtige Veranderungen am Produkt schliessen eine Haftung
des Herstellers flr daraus resultierende Schaden aus.

Die einschlagigen Unfallverhiitungs-Vorschriften sowie die sonstigen
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen
und bautechnischen Regeln sind einzuhalten.

Es sind zusatzlich noch die landesspezifischen
Sicherheitsbestimmungen zu bericksichtigen.

Produktspezifische Sicherheitshinweise

Dieses Produkt ist Bestandteil der Anlage und somit in das
Sicherheitssystem der Anlage integriert.

Fir Gebrauch ausserhalb des Sicherheitskonzepts miissen
entsprechende Massnahmen getroffen werden.

Die bauseitigen Installationen mussen gemass den ortlichen
Vorschriften ausgefiihrt werden.

Es muss darauf geachtet werden, dass samtliche Komponenten der
Anlage gemass den 6rtlichen Vorschriften geerdet sind.

[

Fir weitere Informationen wird auf die ausfiihrlichen Gema-
Sicherheitshinweise verwiesen.

OptiStar 4.0 (CG21)

Sicherheit o 11
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Arbeiten ohne Anleitung

Arbeiten ohne oder mit einzelnen Seiten aus dieser Anleitung,
kann durch Nichtbeachten von sicherheitsrelevanten
Informationen zu Sach- und Personenschaden fiihren.

» Vor dem Arbeiten mit dem Gerat, die erforderlichen Dokumente
organisieren und Kapitel "Sicherheitsvorschriften” durchlesen.

» Arbeiten nur unter Beriicksichtigung der erforderlichen
Dokumente durchfihren.

» Immer mit vollstandigem Original-Dokument arbeiten.

12 e Sicherheit OptiStar 4.0 (CG21)
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Produktbeschreibung

Bestimmungsgemasse Verwendung

Diese Pistolensteuerung ist ausschliesslich fiir die Steuerung der Gema-
Pulverbeschichtungspistolen konzipiert (siehe dazu auch im Kapitel
"Technische Daten").

T L3

Abb. 1

Zur bestimmungsgemassen Verwendung gehort auch die Einhaltung der
vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und
Instandhaltungsbedingungen. Dieses Produkt darf nur von Personen
genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die hiermit vertraut und
Uber die Gefahren unterrichtet sind.

Jeder daruber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht
bestimmungsgemass. Fir hieraus resultierende Schaden haftet der
Hersteller nicht, das Risiko hierfur tragt allein der Benutzer!

Zum Verstandnis der Zusammenhange beim Pulverbeschichten empfiehlt
es sich, auch die Betriebsanleitungen der anderen Komponenten
vollstandig durchzulesen, um sich so mit deren Funktionen vertraut zu
machen.

OptiStar 4.0 (CG21)
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Zusammenstellung von Richtlinien und Normen

Dieses Produkt wurde entsprechend dem geltenden Stand der Technik
gebaut. Das Produkt unterliegt den Europdaischen Richtlinien und
entspricht den folgenden Normen.

Das Produkt ist flr den vorgesehenen Zweck geeignet und ist in den
zutreffenden Bereichen einsetzbar.

Fur weitere Informationen siehe auch die beiliegende
Konformitatserklarung.

Europaische Richtlinien RL

EG-RL Maschinen

2006/42/EU

EG-RL Geréte/Schutzsysteme in explosionsgefahrdeten
2014/34/EU Bereichen (ATEX)

EG-RL Elektromagnetische Vertraglichkeit

2014/30/EU

Européische Normen EN

EN 50177

Stationare Ausriistung zum elektrostatischen
Beschichten mit entziindbaren Beschichtungspulvern
— Sicherheitsanforderungen

EN 50050-2

Elektrostatische Betriebsmittel fur
explosionsgefahrdete Bereiche — elektrostatische
Handspriheinrichtungen

Teil 2: Handspruheinrichtungen fir entziindbares
Beschichtungspulver

EN 16985

Lackierkabinen fur organische Beschichtungsstoffe -
Sicherheitsanforderungen

Anerkannte sicherheitstechnische Regeln

BGI 764 /
DGUV
Information
209-052

Elektrostatisches Beschichten

Berufsgenossenschaftliche Informationen fiir
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (BGI)

Vernunftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung

—  Bedienung ohne entsprechende Schulung

—  Verwendung bei unzureichender Druckluftqualitat

—  Verwendung in Zusammenhang mit nicht autorisierten
Beschichtungsgeraten oder -komponenten

14 e Produktbeschreibung
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Technische Daten

Anschliessbare Pistolen

OptiStar 4.0 (CG21)

anschliessbar

OptiSelect Pro Typ GM04 ja
OptiSelect Pro Typ GM04-CF jar*
OptiSelect Typ GM03 ja*
TriboJet jar

*

Die PowerBoost-Funktionalitat steht nicht zur Verfligung

*%*

Der Pistolentyp muss eingestellt werden (siehe dazu im Kapitel

"Typische Eigenschaften — Charakteristika der Funktionen™).
Die Tribo-Pistole ist nicht baumustergeprift (ATEX).

ACHTUNG

Die Pistolensteuerung darf nur mit den aufgefiihrten Pistolentypen

verwendet werden!

Elektrische Daten

OptiStar 4.0 (CG21)
Nenneingangsspannung 100-240 VAC
Frequenz 50-60 Hz
Schwankungen der Netzspannung +10%
Uberspannungskategorie ovCll
Anschlusswert 40 VA
Nennausgangsspannung (zur
Pistole) 12V
Nennausgangsstrom (zur Pistole) 12A
Anschluss und Leistung Vibrator 110/230 VAC
(am Aux-Ausgang) max. 100 W
, . . . 24 VDC
Anschluss fur Spulfunktion (Ventil) max. 3 W
Schutzart IP54
C €1809 @IIB(Z)D
Zulassungen PTB17 ATEX 5002
E > CL.II,Div2,GpF, G
APPROVED T6, Ta 32 to 104 °F

OptiStar 4.0 (CG21)

Produktbeschreibung e 15
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Pneumatische Daten

OptiStar 4.0 (CG21)

Druckluftanschluss

8 mm

Eingangsdruck OptiStar 5,5 bar / 80 psi

Max. Wasserdampfgehalt der Druckluft 1,3g/m3

Max. Oldampfgehalt der Druckluft 0,1 mg/m3
Abmessungen

OptiStar

Breite 173 mm

Tiefe 250 mm

Hohe 177 mm

Gewicht ca. 2,6 kg

Pulverausstoss (Richtwerte)

Allgemeine Bedingungen fur den Injektor OptiFlow

Pulvertyp Epoxy/Polyester
Pulverschlauch @ (mm) 11

Pulverschlauch-Typ POE mit Leitstreifen
Eingangsdruck OptiStar (bar) 55

Korrekturwert C0 Puneraussioss Nul-Wert

Richtwerte fur OptiStar mit dem Injektor OptiFlow

Alle Werte in diesen Tabellen sind Richtwerte bei neuwertigen Dusen-
Einséatzen. Verschiedene Umgebungsverhéltnisse, Verschleiss und
andere Pulverarten kdnnen die Tabellenwerte verandern.

Schlauch-Innendurchmesser (mm)

711

Schlauchléange (m)

6 12 18

Gesamtluft = (Nm¥h)

3515535 |55| 35|55

Pulverausstoss (g/min)

Pulverausstoss <48 (%) 20 90 |105| 65 | 75 | 45 | 60
40 | 170|205 | 135 | 150 | 100 | 120
60 | 235|280 | 185 | 215 | 145 | 170
80 | 290|350 | 235 | 270 | 185 | 220
100 | 340 | 405 | 280 | 320 | 220 | 260

16 e Produktbeschreibung
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Luft-Durchflussmengen

Die Gesamtluft setzt sich aus Forderluft und Zusatzluft zusammen, im
Verhéltnis zur gewéhlten Pulvermenge (in %). Hierbei wird die
Gesamtluftmenge konstant gehalten.

OptiStar 4.0 (CG21) Bereich Werks-
einstellung
Durchflussmenge Fluidisierluft:
— Geratetyp B 0-1,0 Nm3/h 0,1 Nmd/h
— Geréatetyp F (ohne Airmover-
Luftbedarf) / L 0-5,0 Nm3/h 1,0 Nm3/h
— Gerétetyp S (mit optionaler
Fluidisierplatte) 0-1,0 Nm3/h 0,1 Nmd/h
Durchflussmenge
Elektrodenspilluft 0-5,0 Nm3/h 0,1 Nmé3/h
Durchflussmenge Gesamtluft (bei
5,5 bar) 5 Nmd/h
— Durchflussmenge Forderluft 0-5,5 Nm3/h
— Durchflussmenge Zusatzluft 0-5,5 Nm3/h

Wéhrend des Beschichtungsbetriebs betragt der max.
Gesamtluftverbrauch < 5,5 Nm3/h:

— Gesamtluft = 5 Nm3/h (Forderluft+ Zusatzluft)
— Elektrodenspilluft = 0,1 Nm3/h (Flachstrahldiise)

Der Gesamtluftverbrauch des Gerats setzt sich aus den
eingestellten 3 Luftwerten zusammen (ohne Airmover-Luftwert
beim Geratetyp F).

— Diese Werte gelten fiir einen internen Steuerdruck von 5,5 bar!

Umweltbedingungen

OptiStar 4.0 (CG21)

Verwendung im Innenbereich
Hohe bis zu 2 000 m
. +5°C - +40 °C
Temperaturbereich (+41 °F - +104 °F)
Max. Oberflachentemperatur +85 °C (+185 °F)
80 % fur Temperaturen bis 31 °C,
Hdéchste relative Luftfeuchte linear abnehmend bis 50 %
relativer Luftfeuchte bei 40 °C
Umgebung nicht fir nasse Umgebung

Verschmutzungsgrad der

vorgesehenen Umgebung 2 (gemass DIN EN 61010-1)

OptiStar 4.0 (CG21)

Produktbeschreibung e 17
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Schallwert

OptiStar 4.0 (CG21)

Normalbetrieb < 60 dB(A)

Der Schallwert wurde wéahrend des Betriebs gemessen und zwar an den
Stellen, wo sich die Bedienungsperson am haufigsten aufhéalt, und in
einer Hohe von 1,7 m ab Boden.

Der angegebene Wert gilt nur fur das Produkt alleine ohne externe
Larmquellen und ohne Abreinigungsimpulse.

Je nach Ausfiihrung des Produkts sowie nach raumlichen
Platzverhéaltnissen kann der Schallwert verschieden ausfallen.

OptiStar CG21
Gema Switzerland GmbH CH-9015 St. Gallen
Input voltage 100 - 240 VAC 50/ 60 Hz
Input power 40 VA
Max. ambient temp. 40 °C (104 °F)
Output 12V 17kHz 12A
Corresponding Gun  Acc. to Instruction Manual
Contains FCC ID QOQBLE113
Contains IC 5123A-BGTBLE113
C E 1809
Approvals 13(2)D IP54 T85°C
PTB 17 ATEX 5002
EN 50050-2 : 2013
CL.NI,Div2,Gp F,G
¥ “T6,Ta 32 to 104 °F
o (010 40°C)

18 e Produktbeschreibung OptiStar 4.0 (CG21)
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Kompatibilitdt und Interaktionen

Die Pistolensteuerung wird in folgenden Handgeratetypen eingesetzt:
—  B/Q (mit Pulverbox)

—  F (mit fluidisiertem Pulverbehélter)

— S (mit Ruhrwerkbehélter)

—  C (mit Applikationsbecher oder Cup)

—  CF (mit Fliessbecher)

— L (mit Laborgerat)

- W, K (Kits)

- Dual Gun Kit B, F

- Dual Gun Wall Kit B, F

Aufbau und Funktion

Gesamtansicht

3
-1
Abb. 3
1 Frontplatte mit Bedien- und 3 Rickwand mit Anschliissen
Anzeigeelementen
2 Gehause

OptiStar 4.0 (CG21) Produktbeschreibung e 19
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Bedienelemente

Anzeigen

> Die Soll- und Istwerte sind auf mehrere Ebenen verteilt.

. i .
— Mitder Taste " kann zwischen den Ebenen umgeschaltet

werden.

— Findet wahrend 6 s keine Bedienung statt, wird selbstandig zur
Ebene 1 zurlckgekehrt.

L 3 W S20
s1 - =
0 Tulxl
<>
4O
T v oam
so » o0 s
$13 — ¢ sP2 PcD
= 4
Gema o.ocor  on off

Abb. 4: Anzeigen, Ebene 1

Bezeichnung | Funktion

Anzeige von Istwerten, Sollwerten,
Systemparametern

Al-A4 — Blinkt, wenn der mdgliche Bereich
Uberschritten wird.

A5 Anzeige von Programmnummern, Fehlerdiagnose-
Codes und Statusinformationen

S1 Pulverausstoss (Anzeige in %)

S4 Gesamtluftmenge (Anzeige in Nm?3/h)

S7 Hochspannung (Anzeige in kV)

S9 Spruhstrom (Anzeige in pA)

Remote-Betrieb, keine lokale Bedienung madglich

S12 remote — Remote-Betrieb wird als Tastatursperre
verwendet, eingeschrénkte Bedienung moglich

S13 Aktivierung Vibration/Fluidisierung

Anzeige von vordefinierten Betriebsarten oder vom

S15 Reinigungsmodus wahrend der Reinigung

— Anzeige der Bereitschaft fur die Kopplung vom
Bluetooth-Modul mit einem mobilen Endgerat
(gran)

— Anzeige einer aktiven Verbindung (blau)

S20
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S3 — |

S6

S$19

Gema

<P>

(.

Ta 3

- 0ig.
| < 1> |
.  SdB

rGema on off

Abb. 5: Anzeigen und LEDs, Ebene 2

Bezeichnung

Funktion

S3

Elektrodenspulluft* (Anzeige in Nm3/h)

S6

Fluidisierung* (Anzeige in Nm3/h)

S19

Anzeigen-Hintergrundbeleuchtung (0-8)

* Der Wert fur diese Funktion kann beim Pistolentyp OptiSelect Pro
GMO04-CF nicht eingestellt werden.

Eingabetasten und Schalter

9 —1 |

T2 —

A gL (1 T8
3
P - T1IT2
00
= Nl < 1> A
A T < | > S VA
A Inin!
' Iy — T7/T8
° . NS | T10/TN
o HHHEK) ¢ T19
Bemal \ Lon o —— T16/T17
T13 T14 T15

Abb. 6: Eingabetasten und Schalter

OptiStar 4.0 (CG21)
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Bezeichnung

Funktion

T1-T8

Eingabetasten fiir Sollwerte und Systemparameter

T9

Wahl der Anzeigeebenen

T10-T11

Programmwechsel

T12

Ein- und Ausschalten der Fluidisierung
(Geratetyp F)

Ein- und Ausschalten der Vibration und der
Fluidisierung (Geréatetyp B)

Ein- und Ausschalten des Ruhrwerks
(Geréatetyp S)

Umschaltung in den Systemparametermodus
(Drucken fur mindestens 5 Sek.)

T13

Voreingestellter Modus fur flache Teile (fix)

T14

Voreingestellter Modus fur komplizierte Teile mit
Vertiefungen (fix)

T15

Voreingestellter Modus fiir das Uberbeschichten
bereits beschichteter Teile (fix)

T16/T17

Netzschalter Ein/Aus

T18

Aktivierung der Kopplungsbereitschaft vom
Bluetooth-Modul zum mobilen Endgerat
(Driicken fur mindestens 2 Sek.)

Anzeige der ID-Nummer (kurzzeitiges
Dricken)

T19

Einschalten des Spilmodus (PowerClean)
mit optionalem Spilmodul

Beenden des Spulmodus (PowerClean) mit
optionalem Spulmodul

22 e Produktbeschreibung
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Anschliisse

Druckluftschlauche / Kabel

Abb. 7: Anschlisse

Anschluss Beschreibung

1.1 Main air IN Anschluss Druckluft

2.1 Power IN Anschluss Netzkabel

2.2 Aux Anschluss fir Vibrationsmotor bei Geratetyp B
2.3 Gun Anschluss Pistolenkabel

2.4 Power Anschluss Spilmodul

Clean

1.2 [ % Anschluss Forderluft

1.3 Anschluss Zusatzluft

1.4 [ - Anschluss Elektrodenspulluft

15 [-l-l-l- Anschluss Fluidisierluft

% Erdungsanschluss
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Anschlussbelegung

Anschluss Power IN

Power IN 1
2

3
PE

Neutralleiter (Spannungsversorgung)
Phase (100-240 VAC)

Ausgang Vibrator oder Rithrwerk
Erde PE

Anschluss Aux

1
2
3
PE

Neutralleiter

Ausgang Vibrator, Phase
Nicht verwendet

Erde PE

Anschluss Pistole

Masse

Fernbedienung 1 (GM03/GM04)
Masse

Trigger

Fernbedienung 2 (GM03/GM04)
Oszillator

Erde PE

Anschluss PowerClean

Gun 1
2
. 3
o A 3’1 4
QKS. PE °
Q' / 6
6
7
2.3
1
2
3
PE

Masse

+24 VDC

nicht verwendet
Erde PE

24 e Produktbeschreibung
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Lieferumfang

—  Netzkabel (landerspezifisch)

—  Kurz- und Betriebsanleitung

Typische Eigenschaften — Charakteristika der
Funktionen

Betriebsarten

Die Pistolensteuerung verfugt Uber zwei Betriebsarten.

Vordefinierte Betriebsart (Preset Mode)

Die Pistolensteuerung stellt drei vorgegebene Applikationsmodi zur
Verfigung:

v
:

Abb. 8

n Applikationsmodus fir flache Teile

Dieser Applikationsmodus eignet sich fur die Beschichtung
von einfachen, flachen Werkstiicken ohne gréssere
Vertiefungen.

u Applikationsmodus fir komplizierte Teile

Dieser Applikationsmodus eignet sich fir die Beschichtung
von dreidimensionalen Werkstiicken mit komplizierter Form
(z.B. Profile).

B Applikationsmodus fiir das Uberbeschichten von
beschichteten Teilen

Dieser Applikationsmodus eignet sich fur die
Uberbeschichtung von Werkstiicken, die bereits beschichtet
sind.

Bei diesen Applikationsmodi sind Strom (1A) und Hochspannung (kV) fix
vorgegeben, Pulver- und Luftmengen kénnen fir jeden
Applikationsmodus eingestellt und gespeichert werden.
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Einstellbare Betriebsart (Program Mode)

In dieser Betriebsart werden 20 individuell definierbare Programme (PO1-
P20) zur Verfigung gestellt. Diese Programme werden automatisch
gespeichert und kénnen bei Bedarf wieder abgerufen werden.

P20
:

Abb. 9

Die Einstellungen von Strom, Hochspannung, Pulverausstoss, Gesamtluft
und Elektrodenspilluft kdnnen frei festgelegt werden.

Die festgelegten Einstellungen in den 20 Programmen und 3
Applikationsmodi werden automatisch ohne Bestatigung
gespeichert!

Prazise Spruhstromregelung (PCC Mode)

Fur die Beschichtung von Bauteilen mit sowohl komplexen als auch
einfach zu beschichtenden Geometrien kann der Sprihstrom unter 10 pA
gewdhlt werden, um eine ungewollte Uberbeschichtung an den einfachen
Stellen zu vermeiden. Dies bietet sich besonders in Kombination mit
hochladbaren Pulvern (wie z.B. Metallic) an. Die Steuerung wechselt
automatisch in den sog. PCC-Mode. Dadurch wird eine sehr schnelle und
somit eine sehr genaue Regelung erreicht. Die Werte der Hochspannung
und des Spruhstroms und deren Symbole werden rot dargestellt:

kv '—

- -

Abb. 10: PCC-Mode

Maximale Beschichtungsleistung (PowerBoost Mode)

Fur eine maximale Beschichtungsleistung kann die Spriihspannung als
auch der Sprihstrom auf einen fixen Wert von 110 kV / 110 pA eingestellt
werden. Diese Funktionalitat eignet sich insbesondere fir die
Beschichtung von grossflachigen Bauteilen mit sowohl einfachen als auch
komplexen Geometrien in Kombination mit einem hohen Pulverausstoss.

Die Steuerung wechselt automatisch in den PowerBoost-Mode, wenn der
Wert von der Sprithspannung tiber 100 kV gewahlt wird.

Die Werte der Hochspannung und des Sprihstroms und deren Symbole
werden rot dargestellt, wenn aktiviert:

® POWERBOOST

v L1

i
pa LA

i

Abb. 11: PowerBoost Mode
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Kommunikation mit der Gema-Elektrostatik-App

Die Steuerung ist fur die Kommunikation* mit der Gema-Elektrostatik-App
vorbereitet.

> Die Elektrostatik-App ist optimiert fir mobile Endgerate mit einer
Bildschirmdiagonale bis 15 cm (6").

Die App ermdglicht dem Kunden, seine Produktivitat zu verbessern,
indem die folgenden Bereiche zur Verfiigung gestellt werden:

Alle wichtigen Applikationsparameter werden
Ubersichtlich auf dem mobilen Endgerat
abgebildet und kénnen unmittelbar angepasst
werden.

Application

Die Daten zur Produktivitat der Beschichtung
kdénnen jederzeit abgerufen werden.
Statistiken und Kostenkalkulationen des
Auftrags werden automatisch generiert.

Wartungen lassen sich terminieren.

Line Management

Hiermit wird die Steuerung OptiStar
konfiguriert und kann einzeln oder als
Teilnehmer einer Gruppe angesteuert
werden.

Systeminformationen und Diagnosedaten
lassen sich einfach abrufen und als E-Mail
versenden.

Auch die Firmware der Steuerung lasst sich
direkt aktualisieren.

Ermdglicht direkten Zugriff auf die
Betriebsanleitungen der Systemkomponenten
b sowie auf die Gema-Webseite.

Setup

Service

Die sichere Verbindung zwischen der Steuerung und dem Endgerat kann

L3

sehr einfach mit Hilfe der Taste aufgebaut werden.

Die Voraussetzung dafir ist, dass jede Steuerung in der Anlage bereits
Uber eine eigenstandige Bluetooth-ID-Nummer verfugt. Siehe Kapitel
"Systemparameter P11 (Bluetooth ID-Nr.)" auf Seite 41.

Die Beschreibung der App ist in einer separaten Anleitung zu finden.

* Im Netzwerkbetrieb ausser Funktion
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Spulmodus

Der Spillmodus erméglicht das Ausblasen von Pulveransammlungen und
Luftfeuchtigkeit im Pulverschlauch, im Injektor und in der Pistole mit
Luftdruck.

Das Gerét unterstiitzt drei Spulmodi:

Spiilmodus Spilmodul Druckluft-
P (Option) Volumenstrom
einfacher Spilmodus ohne ca. 10 Nmd/h
PowerClean™-Modus mit ca. 25 Nms3/h
PowerClean™-Modus (fir . 5
Geritetyp Q) mit ca. 25 Nmd/h

Der gewtnschte Spilmodus muss im Systemparameter P01 eingestellt
werden (siehe "Eingabe der Systemparameter").

> Der Spulmodus kann nur aus dem Ruhezustand aktiviert werden,
durch das Dricken der P-Taste an der Pistolenfernbedienung

oder der Taste @ an der Pistolensteuerung.
— Siehe Kapitel "Spilmodus" auf Seite 51.

Der Spilmodus wird durch ein umlaufendes LCD-Segment auf der
Anzeige signalisiert:

==
[

v
:

Abb. 12: Splilmodus aktiv

Der Spiilvorgang kann durch das Driicken des Pistolenabzugs gestoppt
werden.

Nach Verlassen des Reinigungsmodus wird zum letzten Programm
zuriickgekehrt.

Fernsteuerung durch Pistole

Mit Hilfe der Tasten an der Pistolenriickseite (Pistolentyp OptiSelect Pro
GMO04) kdnnen verschiedene Funktionen ferngesteuert werden.

> Die jeweilige Méglichkeit wird gemass Systemparameter P12 in
der Steuerung OptiStar eingestellt.

0 — Pulverausstoss verandern (Taste A oder V an der Pistole
drucken. Der Pulverausstoss wird entsprechend erhght
oder reduziert)

— Inden Spulmodus wechseln (Taste P driicken)

oder
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1 — Programme wechseln (Taste A oder V an der Pistole
driicken. Es wird zwischen den Programmen P01-P20
gewechselt. Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss
sie zuerst aktiviert werden.

— In den Spilmodus wechseln (Taste P driicken)

oder
2 — Pulverausstoss verandern (Taste A oder V an der Pistole
driicken. Der Pulverausstoss wird entsprechend erhdht
oder reduziert)
— direkte voruibergehende Aktivierung der PowerBoost-
Funktion (Taste P drlicken)
> Die Fernbedienung ist bei aktivierter Tastensperre oder wéhrend

der Systemparametrierung gesperrt.

> Bei Betatigung einer der Tasten wird in die Sollwertanzeige
gewechselt.

Tastatursperre

Die Pistolensteuerung verfugt Uiber eine Tastatursperre, die das Andern
einzelner Parameterwerte (kV, pA usw.) in den Betriebsarten (Program
und Preset) verhindert. Nicht von der Tastatursperre betroffen sind:

—  Programmwahl

— Anzeige der Sollwerte des aktuellen Programms
—  Anzeige der Istwerte

—  Fehlerbestatigung

Aktivierte Tastatursperre wird durch das Blinken der Anzeige remote
angezeigt. Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss sie zuerst aktiviert
werden. Siehe Kapitel "Tastatursperre aktivieren/deaktivieren" auf Seite

54.
~ pap
:
Abb. 13

Der Zustand der Tastatursperre bleibt beim Aus- und Einschalten des
Gerats erhalten. Bei einem Memory-Reset wird die Sperre aufgehoben.
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Hintergrundbeleuchtung
Helligkeitseinstellung
Die Hintergrundbeleuchtung des Displays kann in 8 Stufen eingestellt

werden. Die Einstellung bleibt beim Aus- und Einschalten des Geréts
erhalten.

qE

|

_*
L

Abb. 14

Energiesparmodus (Auto Power Save)

Wenn kein Pulver ausgetragen wird, schaltet sich die
Hintergrundbeleuchtung 5 Minuten nach dem letzten Tastendruck
selbstandig aus.

Korrekturwerte

Die Pistolensteuerung kann mit Hilfe der Korrekturwerte optimal an die
lokalen Verhaltnisse angepasst werden (z.B. das Anpassen von
unterschiedlichen Pulverausstéssen in der Anlage).

Siehe Kapitel "Korrekturfaktor fur Pulverausstoss einstellen" auf Seite 49.

Betrieb und Konfiguration der Becherpistole

Die Becherpistole Typ OptiSelect Pro GM04-CF kann an die
Handpistolensteuerung angeschlossen werden. Die Pistolensteuerung
muss vor der Inbetriebnahme zuerst im Systemparameter POO auf diesen
Pistolentyp eingestellt werden.

Siehe Kapitel "Systemparameter" auf Seite 35.

Betrieb und Konfiguration der Tribo-Pistole

Die Tribo-Pistole kann an die Handpistolensteuerung angeschlossen
werden. Die Tribo-Pistole kann durch Halten der Tasten T5 und T6 beim
Einschalten konfiguriert werden. Die gewahlte Einstellung bleibt erhalten,
wenn das Gerat ausgeschaltet wird. Die Einstellung bleibt auch erhalten,
wenn der Geratetyp verandert wird. Der Tribo-Pistolenbetrieb kann mit
dem oben genannten Vorgehen auch deaktiviert werden.

Der Ladestrom (pA) wird wahrend des Beschichtens in der Hauptmaske
angezeigt:
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Abb. 15:
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Montage / Anschluss

Aufbauanleitung

Die Pistolensteuerung wird mit 2 Schrauben M6 an der Frontseite
befestigt. Fir andere Einbaumdglichkeiten bitte Gema kontaktieren.

L]
3
- |00
n
= "’.IJ
«| 100
n
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G
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é]
on ff

2B
!
\

Abb. 16
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Anschlussanleitung

=
Abb. 17: Anschlussanleitung — Ubersicht
1 Pistolenkabel 8 Injektor
2 Handpistole 9 Spulmodul (Option)
3 Elektrodenspulluft-Schlauch 10 Druckluftschlauch
4 Pulverschlauch 11 Fluidisierluft-Schlauch
5 Zusatzluft-Schlauch 12 Wartungseinheit
6 Forderluft-Schlauch 13 Steuergerét OptiStar
7 Steuersignalkabel 14 Spulluft-Schlauch
Erdverbindungskabel mit der Klemmzange an die Kabine oder an
die Aufhangevorrichtung klemmen!
L — Erdverbindungen mit Ohm-Meter tberprifen und max. 1 MOhm

sicherstellen!

Unbenutzte Anschlisse mit mitgelieferten Deckeln

> Die Druckluft muss 6l- und wasserfrei sein!
l verschliessen!
®
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Inbetriebnahme

Vorbereitung zur Inbetriebnahme

> Nach jedem Einschalten der Pistolensteuerung wird das zuletzt
Eingestellte beibehalten.

Rahmenbedingungen

Bei der Inbetriebnahme der Pistolensteuerung miissen folgenden
Rahmenbedingungen, welche einen Einfluss auf die
Beschichtungsresultate haben, beachtet werden:

Pistolensteuerung richtig angeschlossen

Pistole richtig angeschlossen

entsprechende Strom- und Druckluftversorgung vorhanden

Pulveraufbereitung und Pulverqualitét

Systemparameter

Die Pistolensteuerung wird mit Hilfe der Systemparameter konfiguriert.
Diese Konfiguration wird im Geratespeicher abgelegt.

Eingabe der Systemparameter
1. Pistolensteuerung mit Taste on einschalten

2. Taste & 5 Sekunden lang gedrickt halten

— Die Anzeige wechselt zu der folgenden Ebene:
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on off

Die Nummer des Systemparameters wird in der Anzeige A1 mit
einem vorangestellten P angezeigt

Entsprechenden Systemparameter-Wert mit der Taste T5 oder T6

einstellen.

— Der Wert des eingestellten Systemparameters ist in der
entsprechenden Anzeige A3 ersichtlich

Mit der Taste T1 oder T2 zum nachsten oder zum vorherigen

Systemparameter blattern

Die Auswabhl ist zyklisch, d.h. nach dem letzten Systemparameter
folgt wieder der erste und umgekehrt.

6.

Parameterwerte gemass der nachfolgenden Tabelle wahlen
Nr. Beschreibung Werte Anzeige
0: Fluidisiergerat Typ F
F (CG21)
1: Boxgerat mit Vibrator B
Typ B (CG21)
2: Ruhrwerkgerat Typ S S
(CG21)
3: Automatikgerat A
(CG20/CG20-C)
POOY | Gerétetyp 4: Ruhrwerkgerat mit S Fd
Fluidisierung (CG21)
5: Applikationspumpe P
(CG23-P)
6: Applikationspumpe + CP
CAN-Bus (CG24-CP)
7: Bechergerat Typ CF PCF
mit Pistole GM04-CF
(CG21)
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Gema

Nr. Beschreibung Werte Anzeige
0: kein Spul-Modul
vorhanden
1. Spil-Modul
P01 Spul-Modus vorhanden
2: Spul-Modul
vorhanden
(Geréatetyp Q)
P03 Masseinheit 0: Nmd/h nn3
(Luft) 1. scfm scf
P07 Luftmengenein 0: Standard (PA/GL) Std
stellung 1. Advanced (FL/ZL) Adv
P10 Log level 0,1,2,3,4,5 LoG
P11 Bluetooth ID- 0: Bluetooth deaktiviert blid
Nr. 1-255
Remote 0: Pulverausstoss +/- PAC
Manual Gun Spiilung
(Aktivierung)
P12 1: Programmwechsel Prc
Spulung (Aktivierung)
2. Pulverausstoss +/- PADb

PowerBoost
(Aktivierung)

D wird bei Memory Reset nicht tberschrieben

Default-Werte sind fett gedruckt.

7. Taste

driicken, um den Systemparameter-Modus zu verlassen.

Die Anzeige wechselt zu der Standard-Ebene

OptiStar 4.0 (CG21)
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Systemparameter P00 (Geratetyp)

> Wird das Steuergerat als Bestandteil eines Handgerates
ausgeliefert, ist der Systemparameter dementsprechend vom
Werk richtig eingestellt!

T 3
S < 1>
APP
i
:
<P>
rGema ta on off

Abb. 18: Systemparameter POO

ACHTUNG

Eine falsche Parametrierung fuhrt zu verschiedenen
Fehlfunktionen!

» Der Systemparameter P00 darf nur auf 0, 1, 2, 4 oder 7 gesetzt
werden!

Handgeréate werden unterteilt in Fluidisier-, Box- und Ruhrwerkgerate.
Diese Untertypen unterscheiden sich in der Ansteuerung des
Vibratorausgangs und im Verhalten der Fluidisierluft.

Funktion Fluidisier

Geratetyp Funktion AUX Ausgang luft

Fluidisiergerat Immer Aus Das Triggern der

(Typ F) Pistole schaltet die
Fluidisierung ein.
Die Taste T12 schaltet
die Fluidisierung Ein
und Aus.

Boxgeréat Vibration Ein wahrend Fluidisierluft schaltet

(Typ B) Triggern, 30 Sekunden parallel mit

Nachlauf Hauptmagnetventil

(Trigger) ein.

Die Taste T12 schaltet die | Die Taste T12 schaltet
Vibration Ein und Aus die Fluidisierung Ein
und Aus.

Ruhrwerkgerat | Ruhrwerk Ein wahrend
(Typ S) Triggern
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Gema

Geréatetyp

Funktion AUX Ausgang

Funktion Fluidisier
luft

Ruhrwerkgerat
mit
Fluidisierung
(Typ S Fd)

Rihrwerk Ein wahrend
Triggern

Fluidisierung schaltet
Ein und Aus mit
Trigger.

Mit der Taste T12 wird
die Fluidisierung auch
freigeschaltet oder
gesperrt.

Bechergerat

(Typ CF)

Immer Aus

Fluidisierung immer
ausgeschaltet

Systemparameter PO1 (Spulmodus)

T 3

- = < | >
=
L

Gema oo on  off

Abb. 19: Systemparameter P01
Siehe Kapitel "Spulmodus" auf Seite 51.

Parameterwert
PO1

Beschreibung

>

Handgerate ohne Spilmodul

Handgerate mit Spulmodul

Handgerate Typ Q mit Spilmodul

OptiStar 4.0 (CG21)
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Systemparameter P03 (Masseinheit)

T L3

Abb. 20: Systemparameter P03

Mit diesem Parameter wird die Masseinheit fir alle Lifte (Gesamtluft und
Elektrodenspulluft) bestimmt. Wird der Parameter auf 1 gesetzt (scfm),
so werden alle Luftwerte in dieser Masseinheit angezeigt. Auf dem
Display leuchten diese Zeilen blau.

Systemparameter P10

T L3
e
P D
Lol
2
<P>
rGema on off

Abb. 21: Systemparameter P10

Fur Testzwecke und zur Fehlersuche kann das Gerat Log-Meldungen des
Programmablaufs auf einer SD-Karte ausgeben.

Wenn beim Einschaltvorgang eine SD-Karte eingelegt ist, werden die
Log-Nachrichten auch auf die SD-Karte geschrieben. Die Daten werden
im Stammverzeichnis in die Datei MESSAGES.LOG geschrieben.
Erreicht diese Datei eine Grésse von 32 MB, wird sie in MESSAGES.1
umbenannt und eine neue Datei MESSAGES.LOG erstellt.
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Parameterwert Detailierungsgrad der Meldungen
0 keine Meldungen
1 wenige Details
5 alle Meldungen
> Ab Detailierungsgrad 4 kdnnen Beeintrachtigungen des

Echtzeittimings auftreten.

Systemparameter P11 (Bluetooth ID-Nr.)

T ¥

[
(]
3
o
=]
=
[+
E

Abb. 22: Systemparameter P11

Mit diesem Parameter wird die Bluetooth ID-Nummer bestimmt. Jeder
Pistolensteuerung, auf die via Gema-Elektrostatik-App zugegriffen
werden soll, muss eine individuelle Bluetooth ID-Nummer zugeordnet
werden.

Systemparameter P12 (Remote Manual Gun)

Ta 3
" PIlAB
rL
0GB
PAC
<P>
Gema .- on off

Abb. 23: Systemparameter P12
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Pararrlgitgrwert Beschreibung
& Pulverausstoss verandern +/-
0 b
ﬂ Spllmodus aktivieren/deaktivieren
2\
Programmwechsel +/-
1 bd
ﬂ Spilmodus aktivieren/deaktivieren
& Pulverausstoss verandern +/-
2% ol
ﬂ Aktivierung der PowerBoost-
Funktion
ACHTUNG:

Dieser Wert darf in den Geratevarianten "Q Dual Gun" nicht
angewahlt werden!
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Kopplung vom Bluetooth-Modul mit einem mobilen
Endgerat (Pairing)

Der erste Verbindungsaufbau, bei dem Bluetooth-Geréte gekoppelt
werden, wird auch als Pairing bezeichnet.

Die Voraussetzungen dafir sind:

— die E-App wurde bereits von einer App-Vertriebsplattform

( oder ) heruntergeladen und installiert

(Suchwort "gema e-app")
—  ID-Nummer im Systemparameter P11 eingestellt.
—  Bluetooth im mobilen Gerat aktiviert
Um die E-App von Gema nutzen zu kdnnen, ist wie folgt vorzugehen:

1. E-App starten

L3

2. Taste am Steuergerét fur zwei Sekunden gedriickt halten

o
P

. driicken
4. OptiStar wahlen
— Nun ist das Steuergerat gekoppelt. Dabei tauschen die

Kommunikations-Partner Kenndaten aus, so dass sie sich beim
nachsten Mal automatisch wieder erkennen.

Weitere Informationen zu der Bedienung der E-App von Gema sind
entweder auf der Webseite www.gemapowdercoating.com zu finden
oder in der E-App unter der Rubrik "Service".

OptiStar 4.0 (CG21)

Inbetriebnahme e 43


http://www.gemapowdercoating.com/

Gema e 05 025

44 e Inbetriebnahme OptiStar 4.0 (CG21)



w05 oa2s Gema

Bedienung / Betrieb

Bedienung

Bei der Erstinbetriebnahme ist die Funktionskontrolle ohne
Pulver durchzufihren!

Vordefinierte Betriebsart (Preset Mode) wahlen
1. Pistolensteuerung mit Taste on einschalten
2. Entsprechende Applikationstaste drticken.

Der Pfeil Uber der betéatigten Taste wird eingeschaltet.

v

> (D

Die vordefinierten Applikationsmodi verfligen Uber voreingestellte
Werte fur Hochspannung und Sprihstrom:

Applikationsmodus Soll kV Soll pA
B | rache Teile 100 100
u komplizierte Teile 100 22
@ Uberbeschichten 100 10

3. Die Luftwerte fir Gesamtluft, Pulverausstoss und Elektrodenspulluft
kénnen individuell festgelegt werden, sie werden in den
Programmen gespeichert.
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Aufruf der einstellbaren Programme

1.

n

e

Pistolensteuerung mit Taste on einschalten

Programmtaste driicken

Gewilnschtes Programm (01-20) wahlen

Pl

o (HD

Programm 20 aktiv

Gegebenenfalls Beschichtungsparameter andern

[

Die Programme 01-20 sind werksseitig mit Voreinstellungen
belegt, kdnnen jedoch geédndert und automatisch gespeichert
werden.

Beschreibung

Voreinstellung

-3 Pulverausstoss 60 %
(50% fir Geratetyp CF)
= Gesamtluft 4,0 Nm3/h
(2,5 Nm3/h fur Geratetyp CF)
kv Hochspannung 80 kV
HA Sprihstrom 20 pA
(€ =) Elektrodenspilluft 0,1 Nms3/h
pEEE Fluidisierluft

1,0 Nm?3/h (fur Geratetyp F)

0,1 Nms/h (fur Geréatetyp B und
S)

Der eingestellte Wert der Gesamtluftmenge kann so lange
belassen werden, wie der gleiche Pulverschlauch verwendet wird.
Andert der Schlauchdurchmesser, ist die Gesamtluftmenge neu
einzustellen.

Pulverausstoss und Pulverwolke einstellen

Der Pulverausstoss ist abhéngig von der gewéahlten Pulvermenge (in %)
und die Pulverwolke von der eingestellten Gesamtluftmenge.

[

Als Grundwert empfiehlt sich ein Pulveranteil von 50% und eine

Gesamtluftmenge von 4 Nm3/h.

Bei Eingabe von Werten, die die Pistolensteuerung nicht
umsetzen kann, wird der Bediener durch Blinken der
entsprechenden Anzeige und voribergehender Fehlermeldung

darauf aufmerksam gemacht!
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Einstellung der Gesamtluftmenge

L0 Hial

Gesamtluftmenge an der Pistolensteuerung mit Tasten T3/T4
einstellen

—  Die Gesamtluftmenge wird den Beschichtungsanforderungen
entsprechend eingestellt

l ’
gute Pulverwolke zu wenig Gesamtluft

Einstellung der Pulverausstossmenge

0

AN

|
© M ‘
1, 50 ‘ODER At

!l

viel Pulver wenig Pulver

Pulverausstossmenge einstellen (z.B. in Bezug auf die gewiinschte
Schichtstérke)

— Fir den Anfang empfiehlt sich die Standardeinstellung von 50%.
Die Gesamtluftmenge wird dabei automatisch von der Steuerung
konstant gehalten

> Um die hdchste Effizienz zu erzielen, empfehlen wir, wenn
maoglich, zu hohe Pulvermengen zu vermeiden!

2. Fluidisierung des Pulvers im Pulverbehélter kontrollieren

3. Pistole in die Kabine richten und einschalten und Pulverausstoss
visuell prufen
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Elektrodenspilluft einstellen

Ta N
1. Taste driicken.

Es wird auf die zweite Anzeige-Ebene umgeschaltet.

o
, = L/0B

Richtige Elektrodenspulluft anhand der verwendeten Mundstiicke
(Prallteller, Flachstrahldiise) einstellen

T[S ~oanen
EDE:M ~ 0,5 Nm/h

3. Fallsin dieser Anzeige-Ebene wahrend 3 Sekunden keine
Bedienung stattfindet, wird selbstandig zur ersten Anzeige-Ebene
umgeschaltet.

‘

zu viel Elektrodenspilluft

Fluidisierung einstellen

Die Fluidisierung des Pulvers ist abhangig von der Pulverart, der
Luftfeuchtigkeit und der Umgebungstemperatur. Die Fluidisierung
funktioniert mit dem Einschalten des Steuergerats.

Vorgehensweise:

1. Airmover einstellen, indem der Kugelhahn véllig ge6ffnet und mit
dem Drosselventil justiert wird (nur Geratetyp F)

2. Einfilldeckel des Pulverbehalters 6ffnen (nur Geratetyp F)

Ta N
3. Taste driicken

Es wird auf die zweite Anzeige-Ebene umgeschaltet

L Dl

Fluidisierluft mit Tasten T5/T6 einstellen

— Falls in dieser Anzeige-Ebene wahrend 3 Sekunden keine
Bedienung stattfindet, wird zur ersten Anzeige-Ebene
umgeschaltet

— Das Pulver soll nur leicht, dafiir regelméssig "kochen" und
gegebenenfalls ist mit einem Stab im Pulver zu riihren

5. Einfulldeckel wieder schliessen
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Korrekturwerte

Die Pistolensteuerung kann mit Hilfe der Korrekturwerte optimal an die
lokalen Verhaltnisse angepasst werden (z.B. das Anpassen von
unterschiedlichen Pulverausstéssen in der Anlage).

ACHTUNG

Falsch eingestellte Korrekturwerte kénnen zu
Beschichtungsfehlern fuhren
Die Anlage wurde bei der Inbetriebnahme vom Gema-Service optimal
eingestellt.
» Nur das durch Gema geschulte Personal darf Anderungen
vornehmen.

Korrekturfaktor fur Pulverausstoss einstellen

Eingabe der Korrekturwerte

1. Taste 2 5 Sekunden lang gedriickt halten

Die Anzeige wechselt zu der folgenden Ebene:

[ T 3
“ Pl B
APP
@B
-
<P>
rGema on off

OptiStar 4.0 (CG21) Bedienung / Betrieb e 49



Gema

Rev. 05 08/23

=
2. Taste

driicken

Die Anzeige wechselt zu der folgenden Ebene:

A1

L %
3
il
<P>
5 o
rGema on  off

- T1/T2

- T3/ T4

3. Der Wert des Korrekturfaktors CO wird angezeigt

4. Entsprechenden Korrekturfaktor-Wert mit der Taste T3 oder T4

einstellen.

Der Wert des eingestellten Korrekturfaktors ist in der
entsprechenden Anzeige A2 ersichtlich

P (gr/min)
A

0 gr/min

--- 100 %

0%

5.  Korrekturwert geméss der nachfolgenden Tabelle wéhlen

Korrektur- . 2 Default-
wert Beschreibung Bereich Wert)
0.5-3.0 1.0
Co Pulverausstoss
0.0-3.0% 0.0
C10 Pulverschlauch-Lé&nge (m) 6-18 64
Pulverschlauch- 2
cil Durchmesser (mm) 10-12 10

D Der Korrekturwert wird auf seinen Default-Wert gesetzt, wenn
sich der Default-Wert beim Wechsel des Geratetyps P00 andert.
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2 Der Korrekturwert wird auf seinen Default-Wert gesetzt, wenn er
nach Wechsel des Geratetyps P00 ausserhalb des
Wertebereichs liegt.

) Der Korrekturwert und Bereich beim Bechergerat Typ CF

4 Je genauer diese Einstellung sind, desto praziser kann der
berechnete Pulverausstoss in der Gema-E-App ausgewiesen

werden.

6. Taste © driicken

Die Anzeige wechselt zu der ersten Anzeige-Ebene.

Spulmodus

Der Spilmodus erméglicht das Ausblasen von Pulveransammlungen im
Pulverschlauch.

Aktivieren der Spulfunktion

A VORSICHT

Freisetzung von pulsierender und/oder pulverhaltiger Druckluft.
Wird das Produkt ohne entsprechende Ausristung (Gehérschutz,
Schutzbrille) und nicht vor einer entsprechend dimensionierten
Absaugeinheit betrieben, kann die pulverhaltige Druckluft
Gehdrschaden, Augenschaden sowie Atembeschwerden
verursachen.
» Der Pulverschlauch und die Pneumatikschlauche miissen
montiert sein.
» Die Pistole muss in Richtung einer entsprechend dimensionierten
Absaugeinheit (wie z.B. Gema-Classic-Open-Kabine) gehalten
werden (zielgerichtete Ableitung der Druckluftenergie).

» Entsprechende Schutzausriistung tragen.

Handgerate ohne optionales Spulmodul
(Systemparameter P01=0)

Dieser Spulmodus kann nur aus dem Ruhezustand
(Prozessparameteranzeige, kein Pulveraustrag) aktiviert werden.

ACHTUNG

Wahrend des Spilvorgangs entsteht eine moéglicherweise
schadliche Situation.

» Beim Handbeschichtungsgerat Typ F / L muss der Injektor fur den
Reinigungsvorgang abgezogen werden, beim Typ B muss die
Ansaugeinheit angehoben werden und beim Typ S muss der
Pulverbehélter leer sein.

1. Injektor abziehen

OptiStar 4.0 (CG21)
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3. START=

1x

= Automatic Procedure
1 r L L rv

2 X

= Manual Procedure
I

Prozedur Auswirkung

— Der Spilprozess startet

— Injektor, Pulverschlauch, Pistole und
Zerstauber werden mit der Druckluft gespllt

Automatic — Die Spulfunktion ermdglicht zeitgleiches
paralleles Reinigen von anderen
Komponenten wie z.B. Fluidisier-
/Ansaugeinheit, Pulverbehalter, usw.

— Der Spiilmodus wird verlassen, wenn die
automatische Spulsequenz abgelaufen ist.

(automatisch)

Der Bediener steuert die Anzahl und die Lange der
Spulimpulse durch erneutes Driicken des
Pistolenabzugs

Manual
(manuell)

4. STOPP=

ODER F

ODER der Reinigungsmodus wird automatisch beendet.
Nach Beendigung der Spulprozedur wechselt die Steuerung in den
Beschichtungsmodus zurtick.

Handgerate mit optionalem Spulmodul
(Systemparameter PO1=1 oder P01=2)

Dieser Spulmodus kann nur aus dem Ruhezustand
(Prozessparameteranzeige, kein Pulveraustrag) aktiviert werden.
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2. START=

1x

= Automatic Procedure
L r 1 L r

2 X

= Manual Procedure

Prozedur Auswirkung

— Der Spiilprozess startet

— Injektor, Pulverschlauch, Pistole und
Zerstauber werden mit der Druckluft gespiilt

— Die Spulfunktion erméglicht zeitgleiches
paralleles Reinigen von anderen
Komponenten wie z.B. Fluidisier-
/Ansaugeinheit, Pulverbehalter, usw.

— Der Spilmodus wird verlassen, wenn die
automatische Spulsequenz abgelaufen ist.

Automatic
(automatisch)

Der Bediener steuert die Anzahl und die Lange der
I Spulimpulse durch erneutes Driicken des
(manuell) Pistolenabzugs

Manual

3. STOPP=

ODER F
ODER der Reinigungsmodus wird automatisch beendet.

Nach Beendigung der Spulprozedur wechselt die Steuerung in den
Beschichtungsmodus zurtick.

OptiStar 4.0 (CG21)
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Einstellung der Hintergrundbeleuchtung

T "
1. Taste dricken
— Die Anzeige wechselt zu der folgenden Ebene:

* =) <1 >

o <P>

-

— Die gewlinschte Helligkeit einstellen

Tastatursperre aktivieren/deaktivieren

1
Taste © gedrtickt halten
2. Entsprechende Taste driicken:

— Die Tastatursperre wird aktiviert. Die Anzeige remote blinkt.

3. Mit gleicher Tastenkombination wird die Sperre wieder aufgehoben

Abfrage der Software-Version

1. Beide Tasten gleichzeitig driicken

© [dB

— Die Statusanzeige bleibt erhalten, solange die Tasten gehalten
werden.
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Abfrage der Trigger-Zeit

1. Beide Tasten gleichzeitig driicken

|

L1
LAy
L

-

-—
®

Q

4

—  Der Trigger-Stundenzahler (totale Zeit in Tagen der Trigger-Dauer)
wird angezeigt (z.B. 35,5 Tage = 852 h).

Die Statusanzeige bleibt erhalten, solange die Tasten gehalten werden.

> Der Trigger-Stundenzéahler kann nicht zuriickgesetzt werden!

Memory-Reset

Der Memory-Reset ermdglicht das Wiederherstellen der
Werkseinstellungen der Pistolensteuerung. Alle Parameter (ausser P00)
und Korrekturwerte sowie alle benutzerdefinierten Einstellungen in der
vordefinierten und einstellbaren Betriebsart werden mit den
Werkseinstellungen tberschrieben. Eine aktive Tastatursperre wird
deaktiviert.

> Beim Memory-Reset werden alle benutzerdefinierten
Einstellungen mit Default-Werten Uberschrieben!

1. Gerat ausschalten

I
Taste 9 driicken und gedriickt halten

3. Gerat einschalten, die Anzeige CLR blinkt

R < F>

4. Zirka 5 Sekunden warten, bis CLR erlischt

I
5. Taste e loslassen

— Alle Werte sind zurlickgesetzt. Das Gerat muss jetzt neu
eingestellt werden.
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Ausserbetriebnahme / Lagerung

Ausserbetriebnahme

1. Beschichtung beenden

2. Steuergerat ausschalten

> Die Einstellungen fiir Hochspannung, Pulverausstoss und
Elektrodenspulluft bleiben gespeichert.

Bei Nichtbenutzung wéhrend mehreren Tagen

Anlage mittels Hauptschalter ausschalten

2. Pistolen und Komponenten zur Pulverférderung reinigen (siehe dazu
entsprechende Betriebsanleitung)

3. Hauptdruckluftzufuhr unterbrechen

Lagerbedingungen

Gefahrenhinweise

Bei fachgerechter Lagerung besteht keine Geféahrdung weder des
Personals noch der Umwelt.

Art der Lagerung

Aus Sicherheitsgriinden ist das Produkt horizontal zu lagern.

Lagerdauer

Die Lagerdauer ist unter Einhaltung der physikalischen Bedingung
unbegrenzt.

Raumbedarf
Der Raumbedarf entspricht der Grésse des Produkts.

Beim Abstand zu Nachbargeraten bestehen keine besonderen
Anforderungen.

OptiStar 4.0 (CG21)
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Physikalische Bedingungen

Die Lagerung muss innerhalb von trockenen Geb&auden und bei einer
Temperatur zwischen +5 und +50 °C erfolgen. Nicht der direkten
Sonneneinstrahlung aussetzen!

Wartung wahrend der Lagerung

Wartungsplan

Es ist kein Wartungsplan notwendig.

Wartungsarbeiten

Bei langerer Lagerung periodische Sichtkontrolle.
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Wartung / Instandsetzung

Allgemeines

Das Produkt ist fur wartungsfreien Betrieb vorgesehen.

Periodische Kontrolle

Die periodische Kontrolle beinhaltet die Begutachtung samtlicher
Anschlusskabel und Schlauche.

Sobald Beschadigungen an Kabeln oder Schlduchen festgestellt werden,
sind die entsprechenden Teile unverziglich zu ersetzen.

Samtliche Stecker miissen festgezogen sein.

Instandsetzungsarbeiten

Bei Fehlfunktionen oder Stérungen muss das Produkt von einer von
Gema autorisierten Servicestelle tberprift und repariert werden. Die
Reparatur darf nur von Fachkréaften ausgefihrt werden.

Durch unsachgemasse Eingriffe kdnnen erhebliche Gefahren fir
Benutzer oder Anlage entstehen, und bei eventuellen Schaden entfallt
auch jeglicher Garantieanspruch!

OptiStar 4.0 (CG21)
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Storungsbehebung

Fehlerdiagnose der Software

Allgemeines

Die korrekte Funktion der Pistolensteuerung wird laufend Gberwacht.
Stellt die Software des Gerats einen Fehler fest, wird eine Fehlermeldung
mit einem Hilfecode angezeigt. Es werden Uberwacht:

— Hochspannungstechnik
— Lufttechnik

— Spannungsversorgung

Hilfecodes

Die Codes der Fehlerdiagnose (Hilfecodes) werden in der Anzeige A5 rot
angezeigt:

HE = | T10/ T11

Die Hilfecodes werden in der Reihenfolge ihrer Entstehung in einer Liste
aufgefihrt. Jeder Fehler in der Liste muss mit den Tasten T10 oder T11
einzeln bestatigt werden.

Die Fehler werden in der Reihenfolge ihres Auftretens angezeigt. T10 und
T11 kénnen nicht fir andere Funktionen verwendet werden, solange ein
Hilfecode angezeigt wird.

Hier die Auflistung der Hilfecodes aller mdglichen Fehlfunktionen der
Pistolensteuerung:

Code | Beschreibung Kriterium Abhilfe
Pneumatik:
— PowerClean-Ventil ist Teile anschliessen oder
nicht angeschlossen ersetzen
HO5 PowerClean-Ventil — Ventil defekt
— Anschlusskabel defekt Gema-Service kontaktieren
— Mainboard defekt

OptiStar 4.0 (CG21)
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Code | Beschreibung Kriterium Abhilfe
Spulenstrom kleiner als Gema-Service kontaktieren
Grenzwert
HO6 Triggerventil . .
99 Ventil defekt, Mainboard oder
Kabel defekt
Eingestellter Wert fur Zusatzluft Wert fir Zusatzluft
zusatzluftmenge zu hoch |s.t zu hoch vergllc.:.hen mit der verringern odgr Wert fr
HO7 (Einstellung der Zusatzluft Einstellung der Forderluft Forderluft erhéhen um
fd D'g | Luftvolumen zum Injektor-
auf dem Display) auszugleichen, Fehlercode
I6schen
Eingestellter Wert fiir Férderluft Wert fir Forderluft
Foérderluftmenge zu hoch ist zu hoch verglichen mit der verringern oder Wert fir
(Einstellung des Einstellung der Zusatzluft Zusatzluft erhéhen um
HO8 > ;
Pulveranteils auf dem Luftvolumen zum Injektor-
Display) auszugleichen, Fehlercode
I6schen
Der mit dem Pulverausstoss reduzieren
Pulverschlauchléangenfaktor und
Pulverausstoss grosser Tageskorrekturwert multiplizierte
HO9 als 100% Pulverausstoss ist grosser als
Tageskorrekturwert
100% ;
reduzieren
Tageskorrekturwert zu gross
Der theoretische Wert flr Forderluft auf deren
Bereich hrei Forderluft unterschreitet Minimalwert begrenzen
H10 ereic sunterschreitung Minimalwert
Forderluft . .
Gesamtluft ist kleiner als
Minimalwert
Hochspannung:
Keine Schwingung des Gema-Service kontaktieren
H11 Pistolenfehler Oszillators, Kabelbruch,
Oszillator oder Pistole defekt
H13 Uberlast Pistole Kabel oder Kaskade defekt. Die Gema-Service kontaktieren
Steuerung stellt ab.
Spannungsversorgung:
Fehler in der Mainboard defekt Gema-Service kontaktieren
H20 Spannungsversorgung
Mainboard
H21 Unterspannung in der Netzteil defekt oder Uberlastet Gema-Service kontaktieren
Versorgung
Interne Systemuhr Stutzbatterie leer Gema-Service kontaktieren
H22
fehlerhaft
EEPROM (Geratespeicher):
H24 EEPROM Inhalt ungiltig EEPROM-Fehler Gema-Service kontaktieren
Ho5 Timeout beim Schreiben EEPROM-Fehler Gema-Service kontaktieren
des EEPROM
Werte beim Ausschalten EEPROM-Fehler Gema-Service kontaktieren
H26 nicht korrekt ins
EEPROM gesichert
EEPROM Verifikation EEPROM-Fehler Gema-Service kontaktieren
H27
fehlerhaft
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Gema

Code

Beschreibung

Kriterium

Abhilfe

Motordrosseln:

Referenzposition

Drosselmotor oder Nadel

Gema-Service kontaktieren

H60 N . verklemmt, Endschalter defekt,
Forderluft nicht gefunden
Fehler Motordrossel
Referenzposition Drosselmotor oder Nadel Gema-Service kontaktieren
H61 PO: verklemmt, Endschalter defekt,
Zusatzluft nicht gefunden
Fehler Motordrossel
Referenzposition Drosselmotor oder Nadel Gema-Service kontaktieren
H62 Elektrodenspiilluft nicht verklemmt, Endschalter defekt,
gefunden Fehler Motordrossel
Referenzposition Drosselmotor oder Nadel Gema-Service kontaktieren
H63 Fluidisierluft nicht verklemmt, Endschalter defekt,
gefunden Fehler Motordrossel
Forderluft-Drossel bewegt | Kurzschluss Endschalter, Gema-Service kontaktieren
H64 . .
sich nicht Motordrossel defekt
Zusatzluft-Drossel bewegt | Kurzschluss Endschalter, Gema-Service kontaktieren
H65 . ;
sich nicht Motordrossel defekt
H66 Elektrodenspulluft- Kurzschluss Endschalter, Gema-Service kontaktieren
Drossel bewegt sich nicht | Motordrossel defekt
H67 Fluidisierluft-Drossel Kurzschluss Endschalter, Gema-Service kontaktieren
bewegt sich nicht Motordrossel defekt
H68 Férderluft Positionsverlust Verlorene Schritte, Endschalter Gema-Service kontaktieren
defekt, Motordrossel defekt
H69 Zusatzluft Verlorene Schritte, Endschalter Gema-Service kontaktieren
Positionsverlust defekt, Motordrossel defekt
H70 Elektrodenspulluft Verlorene Schritte, Endschalter Gema-Service kontaktieren
Positionsverlust defekt, Motordrossel defekt
H71 Fluidisierluft Verlorene Schritte, Endschalter Gema-Service kontaktieren

Positionsverlust

defekt, Motordrossel defekt

Kommunikation Mainboard-Pistole:

HI1

Kommunikationsfehler
Mainboard-Pistole

Pistole nicht angeschlossen

Pistole, Pistolenkabel oder
Mainboard defekt

anschliessen

ersetzen oder Gema-
Service kontaktieren

Fehlerliste

Die vier zuletzt aufgetretenen Fehler werden von der Software in einer
Liste gespeichert. Tritt ein Fehler auf, der sich bereits in der Liste
befindet, wird er nicht nochmals aufgenommen.

Auftreten von Fehlern

Es besteht die Moglichkeit, dass ein Hilfecode nur kurz erscheint und dies
nach der Quittierung wieder in Ordnung ist. In diesem Fall wird
empfohlen, das Geréat aus- und wieder einzuschalten (Reset durch
Neustart).
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Einleitung

Anforderungen an das ausfilhrende Personal

Die Entsorgung des Produkts wird durch den Besitzer beziehungsweise
den Betreiber durchgefihrt.

Bei der Entsorgung von Baugruppen, welche nicht von Gema produziert
wurden, sind die entsprechenden Anweisungen in den
Fremddokumentationen zu beachten.

Entsorgungsvorschriften

Das Produkt ist am Ende seiner Lebensdauer zu demontieren und
fachgerecht zu entsorgen.

» Bei der Entsorgung muissen die gultigen landesublichen und
regionalen Gesetze, Richtlinien und Umweltvorschriften
eingehalten werden!

Materialien

Die Werkstoffe miissen nach Materialgruppen sortiert und den
entsprechenden Sammelstellen zugefuhrt werden.

Demontieren der Baugruppen

A WARNUNG

Spannungsfiihrende Bauteile
Bei Beriihrung Tod durch Stromschlag

» Nur ausgebildete, autorisierte Fachkrafte diirfen den Elektroteil
offnen

» Sicherheitszeichen beachten

1. Stromnetz und Versorgungsleitungen trennen.
2. Samtliche Produktabdeckungen entfernen.

Produkt ist fir Demontage vorbereitet.
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Ersatzteilliste

Bestellen von Ersatzteilen

Wenn Sie Ersatzteile fur Ihr Produkt bestellen, bendtigen wir folgende
Angaben:

—  Typ und Seriennummer lhres Produktes

—  Bestell-Nr., Menge und Beschreibung jedes Ersatzteiles

Beispiel:

—  Typ Pistolensteuerung OptiStar 4.0 (CG21)
Seriennummer 1234 5678

—  Bestell-Nr. 203 386, 1 Stiick, Bride — @ 18/15 mm

Bei Bestellungen von Kabeln und Schlauchen muss immer die bendtigte
Lange angegeben werden. Diese Meterwaren-Ersatzteilnummern sind
immer mit einem * markiert.

Die Verschleissteile sind immer mit einem # markiert.

Alle Dimensionen von Kunststoffschlauchen werden mit dem Aussen- und
dem Innendurchmesser angegeben:

Beispiel:

@ 8/6 mm, 8 mm Aussendurchmesser / 6 mm Innendurchmesser

A WARNUNG

Verwendung von nicht original Gema-Ersatzteilen

Durch die Verwendung von Fremdteilen wird der Ex-Schutz nicht
gewahrleistet. Bei eventuellen Schaden entfallt auch jeglicher
Garantieanspruch!

» Immer nur original Gema-Ersatzteile verwenden!
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Pistolensteuerung OptiStar CG21

Pistolensteuerung OptiStar CG21 — komplett, ohne Pos. 4 1015 203
1 Frontplatte — komplett, siehe entsprechende Ersatzteilliste
2 Gehéause
3 Ruckwand — komplett, siehe entsprechende Ersatzteilliste
4 Abdeckung 1015 249

Abb. 24
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Frontplatte und Netzteil

Frontplatte — komplett (Pos. 1-12) 1015 219
Frontplatte mit Folientastatur (Pos. 5-8) 1015 218
1 OptiStar-Mainboard — komplett 1015 221
2 Distanzhilse — & 3,1/6x15 mm
3 Printplatte "Powerboard" — komplett 1015 223
4 Distanzhilse — @ 3,2/6x7 mm
5 Frontrahmen — komplett (inkl. Pos. 5.1) 1015 232
5.1 Schraube 1007 019
6 Schraube — M4x16 mm 1013 925
7 Frontplattendichtung 1015 236
8 Folientastatur mit Tragerplatte 1015 217
9 Distanzhilse — & 3,6/7x5 mm
10 Display 1015 220
11 Unterlegscheibe — @ 3,2/7x0,5 mm
12 Sicherungsmutter — M3
13 Netzteil — 24 VDC 1009 849

Abb. 25
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Ruckwand innen

1 Ruckwanddichtung 1015 198
2 Einschraubwinkel — 1/8"-@ 8 mm 251 372

3 Einschraub-T-Stick — 1/4"-@ 8-@ 8 mm 1008 040
4 Magnetventil - @ 8-@ 8 mm, 24 VDC 1003 914
5 O-Ring — @ 12x1,5 mm, NBR70 261 416

6 Motordrossel — komplett 1000 064
7 0O-Ring — @ 8x4 mm, NBR70 1001 521
8 Fluidisierkerze — 1/8" 237 264

9 Schraube — M4x16 mm 1013 925
10 Kunststoffrohr — & 8/6 mm 103 152*
11 Motordrossel — komplett 1008 012

* Bitte Lange angeben
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Riuckwand innen

Abb. 26: OptiStar CG21
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Anschlussmaterial

1 Schnellkupplung — NW5, & 6 mm 200 840
1.1 Schlauch — @ 6/4 mm 100 854*
2 Mutter mit Knickschutz — M12x1 mm, @ 8 mm 201 316
2.1  Zusatzluft-Schlauch — @ 8/6 mm (schwarz) 103 756*
2.2 Schnellkupplungsdose fir Zusatzluft-Schlauch — NW5-& 8 mm 261 637
3 Mutter mit Knickschutz — M12x1 mm, @ 8 mm 201 316
3.1 Forderluftschlauch — @ 8/6 mm (rot) 103 500*
3.2 Schnellkupplungsdose fir Forderluftschlauch — NW5-@ 8 mm 261 645
4 Schnellkupplung — NW5-@ 8 mm 203 181
4.1 Schlauch — @ 8/6 mm 103 756*
5 Schnellkupplung — NW 5-@ 6 mm 200 840
5.1 Schlauch — @ 6/4 mm 100 854*
6 Vibratorkabel (Bestandteil vom Vibrator)
8 Spul-Modul-Kabel — 1 m (Option) 1009 879
Spll-Modul-Kabel — 15 m (Option) 1009 880
9 Netzkabel — CH 382 493
Netzkabel — Schuko 382 485
Netzkabel — USA 382 507
Netzkabel — GB 382 515
Netzkabel — AUS 382 523
Netzkabel — China 1000 993

* Bitte Lange angeben
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Anschlussmaterial

Abb. 27

OptiStar 4.0 (CG21) Ersatzteilliste o 73






Rev. 05 08/23

Index

A
ADMESSUNGEN ....oeiiiiiiiiiiiiiiiee e 16
Anschliessbare Pistolen............cccoiiiieieiennn. 15
ANSCRIUSS ... 33
Anschlussbelegung.........cccoccceveeiiiicciieeee e, 24
ANSChIUSSE ....oeeiiiiiiiiei e 23
Aufbau und Funktion ...........cccccevine e 19
AUfbewahrung ........cccoocveeiiii e, 7
Ausserbetriebnahme..........cccccce v, 57
B
Bedienelemente .........cccccooviiiiiiiiiieiinneee, 20
ANZEIGEN ...t 20
Eingabetasten und Schalter ......................... 21
BedienuNg ........ooocuviiiiiiiii e 45
Bestimmungsgemasse Verwendung ............... 13
Betrieh ..o 45
Betriebsarten .........cccccovviiiii 25
Bluetooth ID-NT. ....cccoeeviiieeeiee e 41
D
Darstellung des Inhalts...........cccccooviieeiiiienennee 9
Positionsangaben im Text........cccocveeeiiineenne 9
Demontieren der Baugruppen............ccccueeeennee. 65
Druckluftschlauche / Kabel............cccoooeiiiieen.n. 23
E
E-APD e 27
Pairing.....cvveeeiiie e 43
Eingabetasten und Schalter................cccocceee. 21
Elektrische Daten .........ccccceevviiveeiiiiee e, 15
Y150 o [U] o [ 65
Entsorgungsvorschriften ..........ccccccoooiviiineen.n. 65
Ersatzteilliste .......cccovveeeeeeeiiieeee e 67
G
GesamtansiCht .........ccccvvvvvvee i 19
Grundlegende Sicherheitshinweise ................. 11
I
Inbetriebnahme .........cccooociiie e 35
INStaNdSEetZUNG ......cooveiiiiiiiiiiiiice e 59
Instandsetzungsarbeiten.............cooccieeiiiennns 59

Gema

L

Lagerbedingungen............ccccoveeeeeiiiicinneeeenn, 57
LAgeIUNG. ..o i ettt 57
Lieferumfang.........ococceeiiiiiiiiie e 25
M

MONTAGE ... 33
N

Nichtbenutzung wéhrend mehreren Tagen..... 57
Normen, Europaische...........ccccciviiiiinnns 14
P

PCC MOE .....ooiiiiiiieiie e 26
Periodische Kontrolle............cooeeiviiieeiiiieeens 59
Piktogramme.........ccocveeveeiiiiciieee e 7
Pneumatische Daten .........c.ccccevvieeiinenneenn, 16
PowerBoost Mode ..........ccoceevieeiiiecnie e 26
Preset Mode .......ccevvevveeee i 25
Produktbeschreibung..........cccooceiiiiiiiis 13
Produktspezifische Sicherheitshinweise ......... 11
Program Mode..........ccooviieiiiiiieeieee e 26
Pulverausstoss (Richtwerte)..........ccccceviveeene 16
R

Richtlinien, Europdische...........ccccccovnnnn. 14
S

SchallwWert ..o 18
Sicherheit........cccooviiviii e 11
Sicherheitssymbole .........ccccceveiiiiiiiii 7
Storungsbehebung ... 61
T

Typenschild..........cccoevviii 18
Typische Eigenschaften ...........ccccccevvieeennn 25
U

Uber diese Anleitung ...........cccoeeveveveesierierennen, 7
Umweltbedingungen..........cccoovuiiieeeeeeiinninie, 17
w

WaArtUNG ...eeeeeeeieiiiiieiiiiieieieieieeeeeveveveee e 59

OptiStar 4.0 (CG21)

Ersatzteilliste o 75



Gema e 05 025

Wartung wahrend der Lagerung..............c....... 58

76 e Index OptiStar 4.0 (CG21)






Gema v 08



	Über diese Anleitung
	Allgemeines
	Anleitung aufbewahren
	Sicherheitssymbole (Piktogramme)
	Aufbau der Sicherheitshinweise

	Software-Version
	Darstellung des Inhalts
	Positionsangaben im Text


	Sicherheit
	Grundlegende Sicherheitshinweise
	Produktspezifische Sicherheitshinweise

	Produktbeschreibung
	Bestimmungsgemässe Verwendung
	Zusammenstellung von Richtlinien und Normen
	Europäische Richtlinien RL
	Europäische Normen EN
	Anerkannte sicherheitstechnische Regeln


	Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	Technische Daten
	Anschliessbare Pistolen
	Elektrische Daten
	Pneumatische Daten
	Abmessungen
	Pulverausstoss (Richtwerte)
	Allgemeine Bedingungen für den Injektor OptiFlow
	Richtwerte für OptiStar mit dem Injektor OptiFlow

	Luft-Durchflussmengen
	Umweltbedingungen
	Schallwert
	Typenschild

	Kompatibilität und Interaktionen
	Aufbau und Funktion
	Gesamtansicht
	Bedienelemente
	Anzeigen
	Eingabetasten und Schalter

	Anschlüsse
	Druckluftschläuche / Kabel
	Anschlussbelegung


	Lieferumfang
	Typische Eigenschaften – Charakteristika der Funktionen
	Betriebsarten
	Vordefinierte Betriebsart (Preset Mode)
	Einstellbare Betriebsart (Program Mode)
	Präzise Sprühstromregelung (PCC Mode)
	Maximale Beschichtungsleistung (PowerBoost Mode)

	Kommunikation mit der Gema-Elektrostatik-App
	Spülmodus
	Fernsteuerung durch Pistole
	Tastatursperre
	Hintergrundbeleuchtung
	Helligkeitseinstellung
	Energiesparmodus (Auto Power Save)

	Korrekturwerte
	Betrieb und Konfiguration der Becherpistole
	Betrieb und Konfiguration der Tribo-Pistole


	Montage / Anschluss
	Aufbauanleitung
	Anschlussanleitung

	Inbetriebnahme
	Vorbereitung zur Inbetriebnahme
	Rahmenbedingungen

	Systemparameter
	Eingabe der Systemparameter
	Systemparameter P00 (Gerätetyp)
	Systemparameter P01 (Spülmodus)
	Systemparameter P03 (Masseinheit)
	Systemparameter P10
	Systemparameter P11 (Bluetooth ID-Nr.)
	Systemparameter P12 (Remote Manual Gun)


	Kopplung vom Bluetooth-Modul mit einem mobilen Endgerät (Pairing)

	Bedienung / Betrieb
	Bedienung
	Vordefinierte Betriebsart (Preset Mode) wählen
	Aufruf der einstellbaren Programme
	Pulverausstoss und Pulverwolke einstellen
	Einstellung der Gesamtluftmenge
	Einstellung der Pulverausstossmenge

	Elektrodenspülluft einstellen
	Fluidisierung einstellen

	Korrekturwerte
	Korrekturfaktor für Pulverausstoss einstellen
	Eingabe der Korrekturwerte

	Spülmodus
	Aktivieren der Spülfunktion
	Handgeräte ohne optionales Spülmodul (Systemparameter P01=0)
	Handgeräte mit optionalem Spülmodul (Systemparameter P01=1 oder P01=2)


	Einstellung der Hintergrundbeleuchtung
	Tastatursperre aktivieren/deaktivieren
	Abfrage der Software-Version
	Abfrage der Trigger-Zeit
	Memory-Reset

	Ausserbetriebnahme / Lagerung
	Ausserbetriebnahme
	Bei Nichtbenutzung während mehreren Tagen

	Lagerbedingungen
	Gefahrenhinweise
	Art der Lagerung
	Lagerdauer
	Raumbedarf
	Physikalische Bedingungen

	Wartung während der Lagerung
	Wartungsplan
	Wartungsarbeiten


	Wartung / Instandsetzung
	Allgemeines
	Periodische Kontrolle
	Instandsetzungsarbeiten

	Störungsbehebung
	Fehlerdiagnose der Software
	Allgemeines
	Hilfecodes
	Fehlerliste
	Auftreten von Fehlern


	Entsorgung
	Einleitung
	Anforderungen an das ausführende Personal
	Entsorgungsvorschriften
	Materialien

	Demontieren der Baugruppen

	Ersatzteilliste
	Bestellen von Ersatzteilen
	Pistolensteuerung OptiStar CG21
	Frontplatte und Netzteil
	Rückwand innen
	Rückwand innen
	Anschlussmaterial
	Anschlussmaterial


